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Ein gefeierter Kratzer: 90 Jahre alter
Bugatti siegt in Pebble Beach

Ein 90-jähriger, kratziger Bugatti gewinnt die Oldtimer-
Show in Pebble Beach und setzt neue Maßstäbe für

Originalität und Authentizität.

Die Oldtimer-Show im kalifornischen Pebble Beach, bekannt als
Concours d’Elegance, erfreut sich weltweit großer Beliebtheit
und zieht jedes Jahr Auto-Enthusiasten an. In diesem Jahr stand
jedoch ein ganz besonderer Gewinner im Mittelpunkt: ein 90
Jahre alter Bugatti, der nicht nur für seine Geschichte, sondern
auch für die vielen Kratzer und Gebrauchsspuren bekannt ist. Im
Kontrast zu mehr als 200 perfekt restaurierten Autos hat dieser
Bugatti eine klare Botschaft ausgegeben: Originalität zählt.

Der Bugatti Type 59, einst für die Rennstrecke konzipiert, hat
einen Weg zurückgelegt, der viele Wendungen genommen hat.
Eigentlich wurde das Fahrzeug bei der Schaffung in den 1930er-
Jahren ausschließlich für Grand-Prix-Rennen gebaut, bevor es in
ein straßentaugliches Auto umgebaut wurde. Der aktuelle
Besitzer, der Schweizer Sammler Fritz Burkard, hat beschlossen,
den Wagen in seinem unveränderten Zustand zu belassen,
wodurch die Charakterzüge der alten Rennzeiten bis heute
erhalten bleiben.

Der Wandel in den Wertvorstellungen der
Oldtimer-Jury

Der Sieg des Bugatti in Pebble Beach ist mehr als nur eine
individuelle Auszeichnung. Es markiert einen bemerkenswerten
Wandel in den Kriterien, die die Jury für den Hauptpreis anlegt.



Während in der Vergangenheit makellose, hochpolierte
Fahrzeuge den Vorrang hatten, zeigt der jüngste Trend eine
zunehmende Wertschätzung für Autos, die in ihrem
ursprünglichen Zustand belassen wurden. Der Fokus lenkt sich
zunehmend von luxuriösen Restaurierungen hin zu Fahrzeugen,
die die Zeit besser reflektieren und eine Geschichte erzählen
können.

Diese Änderung ist nicht nur ein Trend, sondern könnte eine
bleibende Entwicklung in der Oldtimer-Szene darstellen.
Vorjahresgewinner, wie ein Alfa Romeo von 1932, zeigen, dass
die Jury bereits anfing, diese wahren Zeitzeugen zu würdigen,
was die Bedingungen für diese Art von Fahrzeugen verbesserten
könnte. Die Oldtimer-Show hat damit den Rahmen für was
„perfekt“ bedeutet, neu definiert und könnte andere Sammler
ermutigen, den Wert der Originalität zu erkennen.

Ein Blick in die Geschichte des Bugatti

Der Bugatti Type 59 hat eine reiche Geschichte, die bis zur Flut
von Siegen in den 1930er-Jahren reicht. Doch nach der Grand-
Prix-Saison 1935 zog sich der legendäre Konstrukteur Ettore
Bugatti aus dem Rennsport zurück. Das Fahrzeug wurde in
einem sorgfältigen Prozess in das Werk in Molsheim für den
Straßenverkehr umgebaut. Auch nach dieser Umstellung
gewann das Auto weiter Preise, was seinen Status als
legendäres Rennfahrzeug festigte.

Ein bemerkenswerter Punkt in der Geschichte des Bugatti Type
59 ist der Erwerb durch König Leopold III. von Belgien im Jahr
1937. Der Monarch ließ das Fahrzeug für seinen Gebrauch
umgestalten, indem er die Farbe von Blau nach Schwarz mit
einem auffälligen gelben Streifen änderte. Dieser Aspekt trägt
zur Faszination für das Auto bei, denn die Anpassungen spiegeln
sowohl den Geschmack des Königs als auch die Eleganz der
Automobilität jener Zeit wider.

Die Wahl eines Kratzers über die glatte Oberfläche von mehr als



200 gut restaurierten Automobilen ist ein bedeutendes Zeichen
für Sammler und Liebhaber von authentischer
Fahrzeuggeschichte. Sie scheinen das Bedürfnis zu erkennen,
nicht nur Sehen, sondern auch Fühlen und Erleben von
Geschichte durch Fahrzeuge zu fördern. In diesem Sinne könnte
der Bugatti Type 59 der Beginn eines neuen Kapitels in der Welt
der Oldtimer sein.

Ein unverwechselbares Erbe

Der Triumph des Bugatti beim Concours d’Elegance in Pebble
Beach eröffnet neue Diskussionen über die Bedeutung von
Originalität in der Oldtimer-Welt. Während makellose
Restaurierungen nach wie vor ihren Reiz haben, zeigt der Erfolg
dieses speziellen Fahrzeugs die Vorzüge einer bewahrten
Geschichte. Kaputte Stellen und kleine Kratzer erzählen von
vergangenen Rennen, Abenteuern und einer Zeit, die einfach
nicht vergeht. Vielleicht ist es an der Zeit, dass andere
Enthusiasten diesen Kurs übernehmen und ihren Fahrzeugen die
Möglichkeit geben, Geschichte zu sprechen.

Die Bedeutung der Originalität

Originalität im Oldtimer-Segment hat in den letzten Jahren
zunehmend an Bedeutung gewonnen. In der Vergangenheit
wurden restaurierte Fahrzeuge oft als die wahren Schätze
angesehen, während originale Autos, die möglicherweise einige
Gebrauchsspuren aufwiesen, weniger geschätzt wurden. Der
diesjährige Sieg des Bugatti Type 59 bei der Pebble Beach
Oldtimer-Show stellt somit eine bemerkenswerte Wende dar.
Sammler und Liebhaber scheinen einen stärkeren Fokus auf den
Erhalt des authentischen Zustands zu legen, anstatt Fahrzeuge
in einen makellosen Zustand zu bringen. Diese Entwicklung
könnte mit dem wachsenden Interesse an der Geschichte und
den Geschichten, die hinter den Fahrzeugen stehen,
zusammenhängen.

Der Wert von Patina



Patina, die natürliche Alterung eines Fahrzeugs, wird
zunehmend als Markenzeichen von Wert und Authentizität
wahrgenommen. Sammler und Investoren zeigen eine Neigung
dazu, Fahrzeuge zu pflegen, anstatt sie neu zu restaurieren.
Dieser Trend könnte durch das generelle Interesse an
umweltfreundlichen Praktiken und der Wertschätzung von
Traditionen gefördert werden. Der Bugatti, der trotz seiner
Kratzer und Abnutzungen den Hauptpreis gewann, ist ein
Paradebeispiel dafür, wie Patina heute positiv wahrgenommen
wird. 

Der Einfluss von Concours d’Elegance

Der Concours d’Elegance in Pebble Beach hat sich in den letzten
Jahrzehnten zu einem zentralen Event für Oldtimer-Liebhaber
weltweit entwickelt. Die Veranstaltung zieht nicht nur Sammler
und Enthusiasten an, sondern auch Medienvertreter und
Sponsoren, die den Status des Concours weiter erhöhen. Die
Auszeichnung eines Fahrzeugs, das nicht perfekt restauriert ist,
könnte die Kriterien für zukünftige Wettbewerbe beeinflussen
und möglicherweise eine breitere Akzeptanz für originale
Fahrzeuge fördern.

Nachhaltigkeit und Erhaltung

Ein weiterer Aspekt, der in der Diskussion um den Wert und die
Präsentation von Oldtimern zunehmend an Bedeutung gewinnt,
ist Nachhaltigkeit. Viele Oldtimer-Enthusiasten setzen sich dafür
ein, die Umweltbelastungen durch intensive
Restaurierungsprozesse zu minimieren. Indem sie Fahrzeuge in
ihrem ursprünglichen Zustand belassen, tragen sie nicht nur zur
Erhaltung der Automobilgeschichte bei, sondern reduzieren auch
den ökologischen Fußabdruck, der oft mit aufwendigen
Restaurationen verbunden ist. Diese Überlegungen könnten das
zukünftige Verhalten in der Gemeinschaft der Oldtimer-
Liebhaber wesentlich beeinflussen.



Marktentwicklungen im Bereich Oldtimer

In den letzten Jahren hat der Markt für Oldtimer an Dynamik
gewonnen. Laut dem Hagerty Report für 2023, einem führenden
Indikator für den Marktwert von Oldtimern, verzeichneten viele
klassische Fahrzeuge einen signifikanten Anstieg ihrer Werte.
Insbesondere seltene und historisch bedeutende Modelle wie der
Bugatti Type 59 finden großes Interesse bei Investoren und
Sammlern worldwide. 

Wachstum in der Sammlerszene

Mit dem Wachstum des Marktes und der zunehmenden Zahl von
Sammlern wird es immer wichtiger, nicht nur die Ästhetik,
sondern auch die Integrität und Historie eines Fahrzeugs zu
bewerten. Veranstaltungen wie die Pebble Beach Veranstaltung
bieten nicht nur eine Plattform, um diese Werte zu zelebrieren,
sondern fördern auch ein Bewusstsein für die Praktiken, die das
Bewahren der automobilen Kultur betreffen. Der Fokus auf
originale Fahrzeuge mit unverfälschter Geschichte könnte einen
nachhaltigen Einfluss auf die Arten von Fahrzeugen haben, die in
Zukunft als wertvoll angesehen werden.
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